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Alle  vier  TaFire  trieder
ist   Konm]nalwahl.   KUFz   vor  diesem  Termin  tiErden  auch
die    etablierten    Parteien    mch    und    besinnen    sich
darauf ,   daß   sie   für   die   nächste   Legislaturperiode
wiederum    ffihlerstimen    brauchen.     Ai§dann    erhalten
auch  Sie,   verehrte  ffitbürgerimen   md  Mitbürger   von
diesen        Parteien        Wählkampfreklam        in        lhren
Briefkasten.
üür,  die  FW  Malsfeld  ist  stolz  darauf ,   Ihnen  während
der    gesanten    lÄhlperiode    rit    kommalpolitischen
lnformtionen  als  Partner  zur  Verf ügung  gestanden  zu
haben.   tir   weFden  dies   auch  künftig  §o   beibehalten
und  w.ürden  uns  freuen,   mm  Sie  den  Kontskt   rit   uns
ti€iterhin  §uehen,

=TrirHqmsser  tird  *eLjrer

Hit       der       Ändermg       der       ffisserbeitrags-       und
Gebührensatzüng,  beschlossen  auch  rit  den  Stimen  der
FW-Gemeindevertreter,   wird  unser  Tfinkwasser  rieder
einmal  teurer.   Statt  bisher  1,50  " sind künftig  li70
" pro  Kubik"ter  für  Frischimsser  zu  zshlen.
Mit  die§er  Anhebmg  tmrden  finanziert:

a)    Ausgleichsf inanzierungsümlage  (AFU)

Mi.t  der  AFU  tird  beabsichtigt!  stark  unterschiedliche
Belastungen          f ür          die          ausgleichspf lichtigen
Ltiserver5orgungsunternehmen     und     danit     f ür      die
Verbraucher   zu    vermiden.    Für   das   Jahr    1990   sind

genäß  Erlsß  0,05  "  pro  geförderten  Kubikmeter  tibsser
festgesetzt,

b)   Entschädigungsleistmgen   für   das   Verht   oder
die   Einschränkung   der   §tickstoffdüngung    und
Pflanzenschutznittel

Zum  5chutz   des  Grundwas§ers   vor   Hitrateinträgen   ist
damit     zu     rechnen,      daß     Düngemittelbeschränkungen
festgelegt  "rden®   Es   ist   jedoch  zunächst  rit   einer
Nachtragsverordnung     nur      zu     rechneng      "nn      das

geförderte   tihsser   nHhr   als    15   mg   je   Liter   Nitrat
enthält,   Die§er  über  15  mg  je  Liter  himusgehende

Weri      "rde      bei      dem      gef örderten      Wasser      des
Tiefsnbrunnens  Ostheim  festgestelltg  so  daß  für  diese
tihssergerimungsanlage   rit    einer   Hachverordnung   zu
rechnen   ist,   was   dann   auch   Entsehädigungsleistungen
nach    sich     ziehen    würde.     Die     Au§glei6h§ansprüche
umfassen  eine  Spame  von  ca.10,--"  bi§  1.500,--"

pro  Hektar.   Für  das  Verbt  bzw.  die  Einschränkung  von
Pf lanzenschutzritteln  tEträgt  der  pauschale  Ausgleich

pro   Hektar   Ackerfläche   und   Jahr   90,--   "   und   zmr
einheitlich  für  alle  Zonen  der  Wasserschutzgebiete.

Nach   den    für   das   Jahr    1990   vorliegenden   Anträgen
betragen  die   zu  entschädigenden   Flächen  612   Hektar,
ms   einer   Entschädigungsleistung   von   55.080,--    "
entspricht,   wovon  die  Gemeinde  30  ./.  ritzufinanzieren
hat.

Übrigens:    Der ` weitergehende   Vorschl&g   des   Gemeinde-
vorstandes,   zur   Abdecken  des   in  den   letzten   Jahren
jewBil§   entstsndenen   Fehlbeträgen   bei    der    Wasser-
versoFg`mg   den   Frischwasserpreis   gleich   um   0,50   "
auf   2,--DM  zu   erhöhen,   q\ude   von   &llen   Frsktionen
sbgelehnt.

B±rnähe und mmkra+ie
Durch  den  Einzug  der  Freien  Wählergemeinschaf t  in  das
Malsfelder  GeDeindeparlanent   i§t  die  Komnalplitik
in   dBr    jetzigen   ühhlperiode   schon   ei"!r   größeren
Öffentlichkeit  zugänglich  gemcht  mrdm,  tiährend  rir
sowhl    un    H&upt-    und    Finanzausschüß    als    auch    in
Ausschuß  f ür  Bau-  und  U"elttmsen  personell  vertreten
sindi  ist  uns  zurindest  bis  zur  nächsten  Kouunalwahl
um       Frühjahr        1993       der       Zugang       zun       Cremium
Gem£indevorstand  versperrt.   Unser  Ziel   ist   es!   auch
hier  künftig  präsent  zu  §ein.

ffi  28.   Septenber   1991   hat   in  ffllsfeld  aug   |n5Ootiatie,oe
der   flffi   Hilsfeld   ein   Treffen   der   im   §chffilm~Edeg`-
Kreis       vertretenen       Freien       ffihlergemeinschaf ter!
stattgefunden.   Ziel   ist   es,    ein   Konstituieren   ä'jf
Kreisebene  für  die  nächste  Kreistagswaftl  vorzunehom£ng
un    unsere    Komunalpolitik    künftig    eff izienter    zi.!

gestalten.   I)iesem  Ziel  sind  wir  mit  dpu  Abiffilten  der
Gründerversamlung  am  9.   Nw,   1991  näher  gekommn.



AIElas±samieru¥  1äuf €  an
Mit  htrag  vom  12.   10,   1989,   der  mhrheitlich  durch
die Gen=indevertretung  gebilligt  "Fdeg  hatte  die  Fm
ffil§feld    den    GeBeindevorstand    aüfgefordert,     bein
Regierungspräsidenten     in     Kassel     als     zuständiger
Behörde     Mäßnahnen     in     erfordeFliciten     Unfgng     zur
Unter§uchung     von      Art,      Umfang      und      Au§mß      der.
Verum"einigungen,  die  von  aMastverdächtigen  Flächen
aü§gehen!  zu  veranlas§en.

Bis   zum   Jahre   1979   "rden   in   allen   Ortsteilen   der
CenH!inde      Halsf eld      Depgnien      f ür      Bauschutt      und
Erdaushüb   §orie   Gedeindeffillplätze   rit   unbekannten
Einlagerungen  betrieben.   Die§e   Plätze  bef inden  sich
f ast    ausnahnslos    in   Trirkqnsser§chutzgebieten    der
Zone    !11     A!     aber    auch    der    Zone    11.     Es    ist    zu
bef ürchteng  daß  das  Vorliegen  von  Altla§ten  durch  den
Regierungspräsidenten   in   Kassel   nach   der   erfolgten
Erstuntersuchung         festgeste l l t          ri rd.           Ei ne
Altlast§anierung    scheint     der     FW     Halsf eld     zur
Sicherung  der   natürlichen   Lebensgrundlagen   dringend

geboten.     Die    Dringlichkeit    ergibt     sich    bereits
daraus,  daß  rindestens  aeht  ehemlige  nBponien  sorie
Ge":indeüüllplätze   rit   ünbekannten   Einlagerungen   in
fecht§kräftig  ausgetiesenen  TrinktiB§§erschu€zgebieten
liegen.

Inzrischen  hat  der  ffstgmeindevoF§tmd  6e§präche  rit  den
¢jü§§er'ürtschaf t§aH{;   KasseÄ   §orie   deü   Ej3.nde§ant   f ür
Bodenforschung              geführt.        Danach       i§t       eine
Erstunter§uchung    für     eine     Altsblagerung     in    der
6emrküng      Osthein      (Stöppling§kopf )      durchgeführt
mr.den®       Üir      werden      Sie      in      ürßerer      nächsten
lnformtion  über  das  Ergebnis  unterrichten.
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